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Einleitung 

Willkommen beim Digital Ethics Lab. Einfach und kompakt erklären wir Euch hier ethische Fragen, 
Themen und Begriffe. Los geht’s!  

Die Würde des Menschen ist unantastbar, heißt es in Art. 1 Abs. 1 des Deutschen Grundgesetzes.  

Diesen Satz kennt wohl echt jeder.  

Doch was ist Menschenwürde eigentlich?  

Lasst uns den Begriff der Menschenwürde mal genauer anschauen.  

Menschen und Würde 

Im Grunde ist es ja ganz einfach: Es geht um Menschen und Würde.  

Doch wer oder was ist eigentlich der Mensch? Bzw. ab wann gilt man als Mensch? Schon als 
eingenisteter Zellklumpen? Als Eizelle oder Spermium? Oder erst als Baby? 

Und was bedeutet Würde? Ist das eine Auszeichnung? Oder eher eine Eigenschaft? Kann man das 
verlieren, oder kann das weg? 

Und vor allem: Was ist das für eine Würde, die für Menschen gilt, aber nicht für Tiere oder Bäume? 
Worin besteht der Unterschied?  

Drei Ebenen 

Ganz schön viele Fragen also, die wir klären müssen, um zu verstehen, was mit der Menschenwürde 
gemeint ist. 

Um das zu tun, ist es hilfreich den Begriff der Menschenwürde auf drei verschiedenen Ebenen zu 
betrachten.  

Und zwar in Bezug auf seine Extension, seine Intension und seine Begründung.    

a) Extension 

Auf der Ebene der Extension geht es darum, zu klären auf wen oder was sich der Begriff der 
Menschenwürde bezieht.  

Eigentlich irgendwie relativ klar, es geht um das menschliche Leben.  

Aber schon mal darüber nachgedacht, wo oder wann das menschliche Leben beginnt?  

Durch moderne Medizin und Technologien wie z.B. die Pränatalmedizin oder Intensivmedizin ist es 
wirklich schwierig eindeutige Lebensanfangs- und Endpunkte des Menschseins zu bestimmen.  

Was meinst Du, ab wann fängt deiner Meinung nach menschliches Leben an?  
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b) Intension 

Bei der Intension geht es um den inhaltlichen Gehalt der Menschenwürde.  

Jeder Begriff transportiert einen Inhalt, der zum Ausdruck gebracht werden soll. Die Intension klärt 
sich also durch zwei Fragen: Wir können positiv fragen: Was meint der Begriff?  Und wir können negativ 
fragen: Was meint der Begriff nicht?  

i) Positiv 

Positiv hergeleitet könnte man sagen, der Begriff Menschenwürde drückt aus, dass “groß vom 
Menschen gedacht wird.” Der Begriff will sagen dass der Mensch geachtet wird, einfach weil er ein 
Mensch ist. Man könnte die Intension so definieren: Menschenwürde drückt den Anspruch des 
Menschen aus, als Mensch in seinem Mensch-Sein gehört und geachtet zu werden.  

ii) Negativ 

Das hört sich kompliziert an.  

Lasst uns darum die Bedeutung der Menschenwürde auch negativ herleiten.  

Wenn wir von Menschenwürde sprechen, werden nämlich auch bestimmte Aspekte ausgeschlossen. 

Was ist mit dem Begriff der Menschenwürde nicht gemeint?   

Menschenwürde schließt bspw. aus, dass der Mensch als Mittel oder Objekt betrachtet wird  
Menschenwürde will sagen, dass der Mensch nicht instrumentalisiert oder zum Objekt reduziert 

werden darf. Das schließt aus, dass Menschen gefoltert oder verkauft werden.  

c) Begründung 

Und schließlich geht es auf der Begründungsebene darum zu fragen, wie der Begriff der 
Menschenwürde sich historisch entwickelt hat und philosophisch bzw. theologisch begründet wird.  

Der Begriff ist ja nicht einfach vom Himmel gefallen, sondern hat eine Geschichte. 

Es gibt verschiedene unterschiedliche Traditionen und Ansätze, die unser heutiges Verständnis von 
Menschenwürde prägen.  

Deutungsvielfalt 

Je nach dem, welchem Ansätzen man folgt, ergeben sich unterschiedliche Schwerpunkte und 
verschiedene Deutungen der Menschenwürde. 

Theodor Heuß hat diese Deutungsvielfalt  so ausgedrückt: Er sagte, die Menschenwürde ist eine nicht 
interpretierte These.  

Er will damit sagen, dass es also Absicht ist, dass der Begriff Menschenwürde von unterschiedlichen 
Menschen auch unterschiedlich interpretiert wird. Wir sollen um den Begriff ringen! 

 

Keine Leerformel und Grunddimensionen 

Andererseits ist die Menschenwürde aber auch keine Leerformel, wo irgendwie alles rein passt.  

Es haben sich in der Tradition und Geschichte einige Grunddimension durchgesetzt, die unser heutiges 
Verständnis entscheidend prägen.  

Welche das sind und was darunter zu verstehen ist, erklären wir Euch in den folgenden Videos.  
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Zusammenfassung 

Für jetzt könnt ihr euch folgendes merken:  

- Menschenwürde ist ein vielschichtiger Begriff, es ist darum hilfreich den Begriff auf 
drei Ebenen zu betrachten: Extension, Intension und Begründung.  

- Bei der Extension geht darum zu klären, auf wen oder was sich der Begriff bezieht. 
(Darum gilt es die Frage zu klären: wer oder was ist der Mensch?) 

- Bei der Intension geht es um den Gehalt der Menschenwürde,( d.h. was die 
Menschenwürde meint: Nämlich der Anspruch des Menschen in seinem Mensch-Sein 
gehört und geachtet zu werden.) 

- Auf der Begründungsebene geht es um die Traditionen und Theorieansätze, die unser 
Verständnis von Menschenwürde prägen. 

- Außerdem gilt, dass wir um die Interpretation ringen sollen. Denn die Menschenwürde 
ist eine „nicht interpretierte These“. 

 

Danke fürs Zuschauen und bis zum nächsten Video!  
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